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Beratung in Setterfragen 
und Informationen 

über das Clubgeschehen 
 

2203 Großebersdorf, Reinberggasse 2A 
Tel.: +43 (0)664 3297908   

Fax: +43 (0)810 9554 271933 
club@setter.at     www.setter.at               

Treffpunkt für alle  
Setter-Freunde 

Setter Point 
 

2113 Karnabrunn, Am Alten Bahnhof 
 

Jour-Fixe jeden Sonntag 
von April bis November 

14 - ca. 18 Uhr  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unser langjähriges Vorstandsmitglied 
Gottfried Angerer macht jüngeren 
Platz und hat seine Funktion zurück-
gelegt. Lieber Gottfried, wir danken 
dir an dieser Stelle herzlichst für deine  
13jährige Tätigkeit im Vorstand und 
wünschen dir und deiner Familie noch 
viel Setter-Freuden und ebenso viel 
Freude mit deiner Musik! Ob wir je ei-
nen Ersatz für dich finden können? 
Neue Champions 
Crawford High Limit von Michaela 
und Martin Ammerer, Ungarischer 
Champion.  
Guinness One Love Is In The Air 
von Doris Archam, Ungarischer 
Champion,  

Karmino Made Mambo Number Fi-
ve von Anita und Bernd Kvarits, 
Slowenischer Jugend-Champion,  
Wir gratulieren allen frischgebackenen 
Champions und sind sehr stolz darauf, 
solch erfolgreiche Mitglieder in unse-
rem Club zu haben! 
Weihnachtsfeier 
Auch heuer findet unsere Club-
Weihnachtsfeier wieder im Gasthaus 
Gamshöhe in 2102 Bisamberg, Gams-
höhe 1 (ca. 10 Min. von der Auto-
bahnabfahrt A22-Korneuburg Ost) 
statt. Wie jedes Jahr möchten wir uns 
zu diesem Anlass bei vielen verdien-
ten Mitgliedern bedanken. Sei es bei 
jenen, die 5, 10 oder gar 15 Jahre 
schon beim Club sind, bei den Siegern 

der Derby– und Show-Cups, sowie 
beim Member of the Year. 
Wir freuen uns schon darauf, sehr vie-
le Mitglieder am 16. Dezember auf der 
Gamshöhe begrüßen zu dürfen und 
ersuchen um rechtzeitige Anmeldung, 
damit wir die Räumlichkeiten etc. 
dementsprechend planen können. 
Treffpunkt 12 Uhr am Parkplatz, von 
wo wir vor der Weihnachtsfeier noch 
einen kleinen Spaziergang mit unse-
ren Settern machen möchten. 

ZVR-Zahl: 883487939 

Am Titelblatt sehen wir diesmal  
Książęcy Brylant  

z Orszaku Chrobrego  

AUS AUS DEMDEM  CLUBGESCHEHENCLUBGESCHEHEN  
Österreichischer Setter Club 

SSETTERETTER--KKALENDERALENDER 2013 2013  
Der neue Setter-Kalender 2013 ist da und kann  

        bereits bestellt werden.  
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jede unserer vier Setterrassen wird dreimal im neuen Jahr vorgestellt. Der Wandkalender ist im Format 43,9 x 31,2 
cm mit Spiralbindung. Ein Geschenk für Freunde und für sich selber! Preis € 19,90 (Versandkosten Österreich:  
€ 5,50, Europa € 14,50) Zu bestellen im Clubbüro oder ganz einfach auf http://www.setter.at/Boutique.htm  
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AKTUELLE WÜRFE 

 
Irish Red and White Setter 

    __________________________ 
 

„Simbic´S“ 
 
Mutter:   Greenmore´s Goldnugget to Simbic 
Vater:     Simbic´s A Blue Dream  
Züchter: Alexandra Bichler (NÖ) 
     0676 6773730 
     info@setter-clan.at      
             www.simbic.at 
Wurftag: 25.10.2012 
1 Rüde, 5 Hündinnen 
Alle vergeben 
 
 
Mutter:   Caispern Miss Firies 
Vater:     Shireoak Iced Flame  
Züchter: Alexandra Bichler (NÖ) 
     0676 6773730 
     info@setter-clan.at      
             www.simbic.at 
Wurftag: 27.10.2012 
1 Rüde vergeben 

 
DIE NÄCHSTEN PLÄNE  

 
English Setter 

    __________________________ 
 

„In Love with Dorea“ 
 

Mutter:   My Destiny Pearl of Slow Fox   
Vater:     Ksiazecy Brylant z Orszaku Chrobrego                         
Züchter: Doris Archam (NÖ)                                           
      0676 4088810    
      doris@archam.at           
      www.englishsetter.at 

 
Gordon Setter 

    __________________________ 
 

„Gordon´s Joy“ 
 
Mutter:   Gordon´s Joy Autumn Serenade   
Vater:     noch nicht fixiert                                                    
Züchter: Susanne Klein (Stmk)                                           
      0669 10624433   
      info@gordons-joy.com      
      www.gordons-joy.com 

 

„In Love with Dorea“ 
 

Mutter:   Koiya In Love with Dorea   
Vater:     Laurelhach Legend                                                    
Züchter: Doris Archam (NÖ)                                           
      0676 4088810    
      doris@archam.at         
      www.gordonsetter.at 

 
 
Alle weiteren Wurfplanungen für 2013 werden 
im Setter Magazin 1/2013 veröffentlicht.  
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Professionelles Grooming  
 

Michaela Breinhölder 
 

s.michi@gmx.at,  www.breini.at 
0680 3048188 

 

Hausbesuche, Baden, Entfilzen,  
Schnitte nach FCI Standards,  

Nägel– und Pfotenpflege 

SIMBIC´S  
DOG FASHION 

 

Viele verschiedene Accessoires  
für Hund und Mensch!  

Halsbänder und Leinen nach Maß! 
 

Die Halsbänder sind mit Neopren gefüttert,  
trocknen daher schnell und sind bis 40°C waschbar. 
Viele unterschiedliche Designs und Farbvarianten  

auch mit Namensaufdruck  
erhältlich! 

 

Info unter: info@simbic.at 
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Am 17. Mai veranstalteten der holländische English Setter Club  
und der holländische Gordon Setter Club  

ihre Clubausstellungen und  
einige  unserer Mitglieder waren  

    
Welpenzeit 

ERLERNEN ERLERNEN DERDER  BEISSHEMMUNGBEISSHEMMUNG  

Hundewelpen haben keine angeborene Beißhemmung,  
sie müssen diese erlernen. Das geschieht hauptsächlich zwischen der siebenten  

und zehnten Lebenswoche im Spiel mit Artgenossen und Menschen. 
Daher ist es sehr wichtig, wie man mit dem jungen Hund  spielt. 

Normalerweise würde der Welpe im 
Spiel mit Mutter und Geschwistern 
lernen, wie weit er gehen darf, was 
erlaubt ist, was weh tut……. Da die 
meisten Hundekinder genau in der 
Zeit, wo die Beißhemmung erlernt 
wird, schon vom Züchter abgeholt 
wurden, muss der Hundebesitzer die 
Aufgabe der Hundemutter und der 
Geschwister übernehmen und dem 
kleinen Hund zeigen wie stark er sei-
ne Zähne einsetzen darf.  

Am besten ist es in dieser Zeit ganz 
sanft mit ihm zu spielen, keine wil-
den Raufereien und Rangeleien. Auch 
sollte der Welpe nicht geärgert oder 

unnötig fest gehalten werden, damit 
er nicht in die Situation gerät, sich 
befreien oder verteidigen zu müssen. 
Also ruhige Spiele bevorzugen, wird 
der Welpe dabei zu wild, beißt und 
kratzt, dann sagt man kurz, aber mit 
Nachdruck „Au!“ und unterbricht das 
Spiel. So würde es auch unter den 
Geschwistern ablaufen, wenn einer 
zu grob wird. So nach dem Motto: 
„Wenn du mir weh tust, dann spiel 
ich nicht mehr mit dir!“ Nach kurzer 
Pause kann wieder weiter gespielt 
werden, dabei wird der Hund mit ru-
higer Stimme aufgefordert, vorsichti-
ger zu sein. Wenn das klappt, wird er  

gelobt, auch das ganz ruhig, 
damit er dann nicht vor Freude 
wieder außer Rand und Band 
gerät. 
Besonders wichtig ist diese Er-
ziehung zum sanften Spiel wenn 
kleinere Kinder im Haus sind. 
Die scharfen Milchzähne können 
die zarte Kinderhaut sehr 
schmerzhaft verletzen. Damit 
wäre möglicherweise auch ein 
harmonisches Zusammenleben 
zwischen Kind und Hund gefähr-
det.  

Mama zeigt´s vor 

Rangelei unter Freunden 

Mit sanften Welpen kuschelt man gerne 

REZEPTE 
 

Zu Weihnachten gibt es  auch 
für unsere Setter etwas  
Besonderes in den Napf:  
 

Kräftiger Eintopf 
 

200gr Suppenfleisch ohne Kno-
chen, 1 Tasse Reis, 3 Esslöffel gro-
be Haferflocken, 2 Tassen Brühe (Suppe), 1 
Esslöffel Öl, 1 fein geraspelte Karotte, 1 Esslöffel Kräuter 
Reis andünsten lassen, die Karotte dazu geben und mit Suppe auf-
gießen, Haferflocken dazu und aufkochen lassen. Nach dem Aufquel-
len das gewürfelte Suppenfleisch (roh oder gekocht) drunter mi-
schen mit Öl und Kräutern verfeinern.  
 

Weihnachtsplätzchen 
 

200g Weizen(Vollkorn) Mehl, 250ml Wasser, 100g Reismehl, 200g 
gemahlene Haferflocken, 1 Teelöffel Zimt, 1 Teelöffel Kardamon, 2 
kleine Becher Joghurt, 1—2 Esslöffel Flohsamen. 
Alles vermengen und zu einem Teig verkneten. In Folie verpacken 
und 1/2 Stunde im Kühlschrank rasten lassen. 
Backofen auf 200° (Heißluft auf 180°) vorheizen. 
Teig ausrollen und Plätzchen ausstechen, dann 10 bis 15 Minuten 
backen. Den Ofen auf ca. 50° schalten und noch ca. 30 Minuten 
trocknen lassen, dazu die Backofentür leicht öffnen.  
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WESENSTESTWESENSTEST  

 

Der Herbsttermin des Wesenstests 
war heuer der 16 September. Wie 
immer war Treffpunkt 9 Uhr am Set-
ter Point in Karnabrunn. 
Diesmal waren 4 Teilnehmer gemel-
det, 2 Irish Red Setter Rüden, 1 Irish 
Red and White Setter Rüde und eine 
Gordon Setter Hündin. Da das Wetter 
sehr freundlich war, kamen auch ei-
nige Zuschauer zum Test. Diese durf-
ten dann auch gleich bei den Übun-
gen mithelfen. 
 

Fährte: 
Alle waren interessiert an dem tollen 
Geruch und verfolgten die Schleppe 
bis zum Ziel, dem Hasen.  

Finden und Anzeigen: 
Auch hierbei zeigten alle 4, dass sie  
gute Nasen haben und haben die 
Wachteln gefunden. Besonders inte-
ressiert zeigte sich Shima bei dieser 
Übung, Lenny war von den kleinen 
Flatterdingern hingegen weniger be-
eindruckt. 
 

Rückenlage: 
Es ist ein Zeichen von Vertrauen zu 
seinem Hundeführer, wenn sich ein 
Hund unbeeindruckt auf den Rücken 
legen lässt. Und genau dieses Ver-
trauen sollte jeder Hund zu seinem 
Menschen unbedingt haben, unsere 
Prüflinge hatten es. 

Parcours: 
Hier wird unterteilt in optisch, akus-
tisch und Bewältigung von Hindernis-
sen. Besonderes Augenmerk liegt da-
bei darin, wie Hund und Mensch als 
Team arbeiten. Wichtig ist, dass die 
Hunde nicht erschreckt oder be-
drängt werden, sondern einfach un-
gewohnte Situationen meistern sol-
len. Unsere 4 Teams hatten dabei 
kaum Probleme. 
 

Menschengruppe: 
Freundlich und ruhig absolvierten die 
Prüflinge diesen Punkt, so wie es bei 
einem Setter sein soll. 
 

Schusstest: 
Der letzte Punkt des Wesenstests ist 
immer der Schusstest. Die Hundebe-
sitzer bewegen sich mit ihren Hunden 
an der lockeren Leine am Platz. Da-
bei werden zwei Schüsse abgegeben 
und beobachtet, wie die Hunde rea-
gieren. Unsere waren teils interes-
siert, teils unbeeindruckt und somit 
haben sie auch diesen Punkt positiv 
absolviert. 
Während die Richter ihre Urteile be-
sprachen und die Zeugnisse schrie-
ben, konnten sich die anderen stär-
ken und plaudern. Die Hunde konn-
ten nach getaner Arbeit nun spielen 
und herumtoben. 
Bei der „Zeugnisverteilung“ wurde 
jedem erklärt wie sich die Beurtei-
lung zusammensetzt. Es haben auf 
jeden Fall alle 4 den Wesenstest be-
standen, dazu herzlichen Glück-
wunsch. 
 

Der nächste Wesenstest findet im 
April 2013 statt, der genaue Termin 
wird noch bekannt gegeben. 
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Karmino Made Mambo Number Five „Lenny“ 
Was soll ich da drinnen?? 

Shari Black Star of Heathmoor „Shima“ 
Die Wachteln waren ihre Leidenschaft 

Ikarus of Straddle´s Home „Carlos“ 
Sehr interessiert auf der Fährte 

Simbic´s Apache „Aiko“ 
Spielen ist einfach super, auch mit Fremden! 

Buchtipp für Rohfütterer 
 

In diesem preislich sehr  
günstigen Buch findet der 
Anfänger verständlich auf-
gearbeitete Erklärungen 
zum Thema Barfen und 
alles, was dabei zu beach-
ten und wichtig ist. Es 
gibt Futterpläne und vie-
le Tipps, was alles in den 
Napf darf.   

 
BARF für Hunde 
Marianne Kohtz-

Walkemeyer 
ISBN 978-3-8338-2206-3 

GU Verlag, € 8,30 
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Am Freitag, 5. Oktober, abends tra-
fen sich mehrere Setterfreunde in 
Waidring zu einer gemütlichen Tiroler 
Jause. Es wurden die Pläne für Sams-
tag besprochen und alle gingen voller 
Erwartungen zu Bett. 
Am Samstag war um 10 Uhr Start 
zur ersten Wanderung. Es kamen 
noch einige Leute dazu, die nicht in 
Waidring übernachtet hatten und so 
waren wir eine richtig große Gruppe, 
die sich auf den Weg durch den Wald 
machten. Die Hunde konnten ohne 
Leine laufen und nutzten das natür-
lich auch bis zum Umfallen aus. Die 
erste Station des Tages war der Al-
pengasthof Oberweißbach. Dort gab 
es erstmal eine ordentliche Stärkung. 
Danach war Bogen schießen ange-
sagt. Die Anfänger übten beim Gast-
hof und hatten dabei viel Spaß. Eini-
ge Profis absolvierten einen der Par-
cours im Wald, was ein wirklich lusti-
ges Erlebnis ist. 

Bald hieß es aber wieder runter ins 
Tal und hin zur Gondelbahn, die uns 
auf die Steinplatte bringen sollte. Alle 
waren schon neugierig, wie sich wohl 
unsere Vierbeiner beim Einsteigen 
und Gondelbahn fahren fühlen wür-
den. Alle haben es geschafft, manche 
völlig cool, manche zeigten ihren Re-
spekt vor diesen komischen Dingen. 
Oben ging es dann zur Aussichts-
plattform, die zwi- schen dem 
fixen Boden auch 
aus Glas und 
durchs i ch t igem 
Gitter besteht. 
Wieder eine gro-
ße Herausforde-
rung, diesmal 
nicht nur für die 
Hunde. Aber für 
die, die es ge-
nießen konnten, 
war es ein tol-
l e s 

Erlebnis. Nach 
dem ausgiebi-
gen Genießen 
des wunder-
schönen Pano-
ramas macht 
en wir uns auf 
den Weg zur 
S t a l l ena lm , 
einer riesigen 

„Hütte“, urig und gemütlich. Dort 
wurden dann typische Tiroler 
Schmankerl  (Krapfn, Blatt ln, 
Gröstl….) konsumiert. Mit dem Taxi 
wurden wir sicher in dunkler Nacht 
wieder nach unten gebracht und in 
der Pension gab es noch einen ge-
mütlichen Abschluss des Tages. 
Am Sonntag hatte sich das Wetter 
gedreht und es war nichts mehr zu 
merken von den spätsommerlichen, 

fast heißen, Temperaturen 
des 

Vor-
tages. Es regnete und war 
eher unfreundlich, wahrscheinlich da-
mit wir nicht traurig sein sollten, weil 
wir wieder nach Hause mussten. 
Trotzdem machten wir einen 2stündi-
gen Spaziergang (Kreuzweg, Kapelle, 
Teich mit Kneippmöglichkeit) bevor 
sich die Gruppe auflöste und alle wie-
der den Heimweg antraten.  

SETTER SETTER WEEKENDWEEKEND  ININ  TIROLTIROL  

 

Ein wunderschönes Wochenende verbrachten wir in Tirol ,  
wo wir unter der großartigen Organisation von Fam. Wimmer  

schöne Wanderungen, urige Hütten und tolle Ausblicke kennen lernen konnten.. 
Wir freuen uns schon auf die Fortsetzung im nächsten Jahr!   
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Im vorigen Artikel hat es immer wie-
der geheißen: „Du sollst…! Du hast 
….! Du musst ….!“ Aber wie haben 
wir das alles selbst erlebt? 
Wie bereits berichtet, war unsere 
Lizzy bei der Auswahl des Familien-
zuwachses maßgeblich beteiligt. Eine 
Woche später, es waren alle Vorbe-
reitungen getroffen, war der große 
Tag. Unsere Livi reiste uns aus der 
Schweiz bis Salzburg entgegen. An-
gekotzt und etwas verängstigt, es 
war immerhin ihre erste weitere Au-
tofahrt und das allein, blickte sie uns 
dennoch erwartungsvoll entgegen. 
Nach Erledigung der Formalitäten, 
einer notdürftigen Reinigung der jun-
gen Lady und der Abschiedszeremo-
nie, ohne die es bei Hundeliebhabern 
einfach nicht geht, traten wir die 
Rückreise an.  
Drei Dame auf der Rückbank – Lizzy, 
Frauchen und Livi. Und hier zeigte 
sich schon die erste Vorbildwirkung. 
Livi, von ihrer Familie getrennt, auf-
geregt und verunsichert, war schnell 
durch die Gelassenheit der alten 
Hündin beruhigt und kuschelte sich 
dann ebenso zu mir, wie meine Lizzy. 
Die Fahrt war mit ein paar Stopps 
zwecks Erleichterung absolut prob-
lemlos. 
Im neuen Heim angekommen war 
alles äußerst interessant. Alles wurde 
unter den wachsamen Argusaugen 
der alten Hündin bestaunt. Prompt 
folgten auch die ersten Zurechtwei-
sungen: „Herzerl, auf dem Platz da 
im Esszimmer liege ich!“, „Das geht 
zu weit, das ist mein Futternapf!“ 
Lizzy war dann doch etwas einge-
schnappt. Jeder bekam ein Stofftier 
als neues eigenes Spielzeug. Lizzy 
sollte sich nicht benachteiligt fühlen. 
Sie ignorierte mich. Ihr Blick sagte 
mir: „Damit kannst du mich nicht 
bestechen!“ Sie war eindeutig ge-
kränkt. Es war das erste Mal, dass 
Grande Dame einen Bestechungsver-
such ausgeschlagen hat. Das dauerte 
gerade einmal einen Tag an, denn 
dann begann ihre schwierige Aufgabe 
als Ziehmama und Lehrerin. 
Livi durfte vom ersten Tag an sofort 
mit Lizzys Lieblingsspielsachen spie-

len und auf ihrem Tagesschlafplatz 
im Vorzimmer liegen. Zur Sicherheit 
hatten wir einen zweiten Wassernapf 
aufgestellt. Das stellte sich als unnö-
tige Vorsichtsmaßnahme heraus, Livi 
durfte sofort aus Lizzys Napf trinken. 
Strenger war Lizzy bei ihrem Lieb-
lingsplatz im Esszimmer unter der 
Bank. Bis zuletzt durfte Livi, nur 
wenn Lizzy großzügig war, mit ihr auf 
diesem Platz liegen. Eine Ausnahme 
begründet in ihrer Beschützerrolle 
war, wenn Livi sich vor ihrem Tod-
feind, dem Staubsauger, zu ihr flüch-
tete. 
Wenn Livi sich vor anderen Hunden 
fürchtete, stellte sie sich immer und 
auch noch als ausgewachsene und 
größere Hündin hinter ihre kleinere 
Ziehmama und ließ sich beschützen. 
Ob man wollte oder nicht, bei diesem 
Anblick musste jeder schmunzeln. 
Hierbei ist zu erwähnen, dass sich 
unsere alte Lizzy vor Schäferhunden, 
Pitbulls und irischen Wolfshunden 
fürchtete und früher einen großen 
Bogen um Vertreter dieser Rassen 
gemacht hat. Mit Livi wuchs Lizzy 
über sich hinaus und bellte jeden 
„Rüpelhund“ in Grund und Boden. 
Fast alle traten schleunigst den Rück-
zug an. Diese Beschützerrolle nahm 
Lizzy trotz ihres erlittenen Schlagan-
falles und bis knapp vor ihrem Tod 
für ihr schutzsuchendes Ziehtöchter-
lein, obwohl bereits 1,5 Jahre alt, 
verantwortungsbewusst und treulich 
wahr. 
Lizzy akzeptierte schnell Livi als neu-
es Familienmitglied. Sie selbst wurde 
von uns bevorzugt behandelt. Sie 
bekam immer als Erste ihr Futter, 
wurde auch als Erste geherzt oder 
auch gebürstet. Livi hat die Rangfol-
ge sofort akzeptiert, da sie immer als 
Zweite die gleiche Behandlung er-
fuhr. Im Grunde war mit der Befol-
gung der Rangfolgenregel kein Ein-
mischen unsererseits notwendig. Im 
Gegenteil, es entwickelte sich eine 
tolle Beziehung. 
Vor dem Einschlafen kuschelten mei-
ne Mädels immer miteinander. Jedes 
hatte zwar seinen eigenen Schlaf-
platz, aber oft reichte einer. Livi lag 

dabei immer auf Lizzys Hinterteil und 
schlief da gemütlich.  
Seit Lizzy im Jänner 2012 einen 
Schlaganfall erlitten hatte, brauchte 
sie in der Nacht eine Windelhose. 
Das störte Livi beim Kuscheln aber 
überhaupt nicht. 
Beim Frühstück fand immer dasselbe 
Ritual statt. Nachdem jede Lady ih-
ren Napf leer gefressen hatte, muss-
te in jedem Fall der Napf der anderen 
gründlich gesäubert werden. An-
schließend legten sie sich zufrieden 
auf ihre Plätze. Wahrscheinlich glaub-
ten beide, dass sie noch eine Kleinig-
keit vom weit Besseren der anderen 
abbekommen hätten. Dazu sei ge-
sagt, dass sie beide das gleiche Fut-
ter hatten. War der Durst nach einem 
längeren Spaziergang groß, tranken 
Lizzy und Livi gleichzeitig aus einem 
Napf. 
Livi lernte sehr schnell von Lizzy. Für 
ein paar Stunden alleine bleiben, war 
abgesehen davon, dass sie ihren 
Schlafplatz architektonisch umgestal-
tete, überhaupt kein Problem, da sie 
ja ihre Ziehmama hatte. Die Knallerei 
zu Silvester steckte Livi auch recht 
gelassen weg. Da Lizzy aufgrund ih-
res hohen Alters sehr schlecht hörte, 
fürchtete sie sich vor dem unge-
wöhnlichen Lärm nicht. Damit blieb 
Livi ebenso ruhig. 
Lizzy war sich ihrer Vorbildrolle an-
scheinend bewusst. Sie machte Vie-
les, was früher zwar immer schon 
gut funktioniert hat, mit Livi auf ein-
mal perfekt, das Eine mit extremer 
Freude und das Andere mit braver 
Gelassenheit und Ruhe. Livi hat er-
staunlich viel und schnell von Lizzy 
angenommen, wie den Beißkorb zu 
tragen, sich nach dem Spazierenge-
hen bei Schlechtwetter die Füße ab-
wischen zu lassen, an der Leine zu 
gehen, etc. Zum Lachen war auch ihr 
gemeinsamer Weg „Komm, ich zeig 
Dir, wo das Futterkasterl ist!“ Und 
wenn Livi mich heute mit treuherzi-
gen Augen, leicht schräg geneigtem 
Kopf und nach vorn gerichteten Oh-
ren an die gerade übersehene Fütte-
rungszeit erinnert, glaube ich immer 
noch Lizzy zu sehen. 

 
  

 

  
 

  

Im ersten Teil berichtete ich über all die Überlegungen vor der Aufnahme eines jungen 
Hundes in unsere bereits bestehende Hunde-Familie und den Vorbereitungen  

sowie Regeln, die ein erfolgreiches Miteinander versprachen.  
Nun folgen die Erlebnisse und Erfahrungen von Fam. Hochwarter. 

JUNGER JUNGER HUNDHUND  ZUZU  ALTEMALTEM  HUNDHUND  
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Natürlich gab es zu allem Positiven 
auch „Negatives“: Wie jeder junge 
Hund versuchte Livi sich Futter zu 
erbetteln. Lizzy, die dies nie gemacht 
hat, entwickelte mit Livi – wie es 
schien - schlaue Taktiken, um zu 
mehr Futter zu gelangen. Unsere 
junge, größere Hündin stellte sich 
ganz eng neben ihre Ziehmama, so-
dass zwei Augenpaare einen herzzer-
reißend anblickten. Oder eine setzte 
sich rechts und die andere links ne-
ben ihr Opfer. Eine stupste es sanft 
an, was heißen sollte: „Du willst doch 
nicht den ganzen Käse alleine es-
sen.“ Ein nichts ahnendes Opfer 
machte meistens mit der Hand eine 
Reflexbewegung. Die andere Hündin 
nahm dankbar das versehentlich dar-
gebotene Käsestück entgegen. 
Lizzy nahm aber auch andere Verhal-
tensweisen an. So bei unserer Tier-
ärztin. Entweder fühlte sie sich mit 
Livi gemeinsam sicherer oder sie 
musste beschützen und zeigen, dass 
sie die Große war. Jedenfalls wurde 
sie wesentlich ruhiger. 
Die jedoch bei Weitem schönste von 
Lizzy angenommene Verhaltensweise 
war das Kuscheln. Lizzy war eine 
wahrhaft treue und liebenswerte 
Seele, die immer in meiner Nähe sein 
wollte. Sie ließ sich gerne streicheln. 
Aber sich umarmen und richtig her-

zen lassen oder gar auf die 
Bank zum Kuscheln kom-
men, kam erst so nach und 
nach durch Livis Beispiel. 
Bei Kommandos beobachtete 
Livi immer genau, was Lizzy 
so tat. Sie imitierte. Lizzy 
hörte jedoch zunehmend im-
mer schlechter. Bald stellten 
wir fest, dass sich auf einmal 
Lizzy bei Kommandos an Livi 

orientierte. Besonders wenn sie ein 
wenig weiter weg herumtollten, war 
das ganz deutlich zu beobachten. 
Lizzy war von Anfang an Bezugsfigur 
für Livi. Das war bei vielen Gelegen-
heiten immer wieder zu bemerken. 
Ganz zuletzt, als es Lizzy häufig 
schlecht ging, stupste Livi sie auf-
muntern an und nahm im Gegensatz 
zu sonst außerordentlich Rücksicht 
auf sie. 
Lustig war in der Früh nach dem 
Gassi gehen der Wettlauf von der 
Eingangstür bis zu den gefüllt war-
tenden Fressnäpfen. Lizzy hat trotz 
ihres hohen Alters gegen die flinke 
Livi durch Taktik gewonnen. Zuletzt 
hat aber Livi der schon schwerfälli-
gen Lizzy eindeutig den Vortritt ge-
lassen. 
An dieser Stelle möchte ich mich 
sehr herzlich bei meiner Familie, die 
immer für mich und meine Lizzy und 
Livi da war, bei Fr. Dr. Harra, unse-
rer Tierärztin, Fr. Ramelli und Fr. 
Greile, Livis Züchterinnen, Fam. Ar-
cham und anderen Setter-Club-
Mitgliedern für Rat und Tat bedan-
ken. Besonders möchte ich mich bei 
Frau Susanne Klein und meinem 
Mann bedanken, die mich zur Durch-
führung meines Herzenswunsches 
ermutigt haben. Ich durfte dadurch 
die großartigsten und wundervollsten 

Momente erleben. 
Leider hat auch alles Schöne einmal 
ein Ende. Der Tod war für Lizzy 
wahrscheinlich bereits eine Erlösung. 
Livi war sehr geknickt und ist seither 
noch viel anhänglicher geworden.  
Wir vermissen alle unsere Lizzy und 
denken voller Wehmut und Freude an 
sie. Aber nun verlangt Livi unsere 
volle Aufmerksamkeit und Liebe. Ja, 
und wer weiß, wie lange es noch 
dauern wird, bis Livi ihrerseits die 
Rolle einer Ziehmama antreten wird. 
 
Zusammenfassung 
Selbst wenn der alte und rüstige 
Hund ein verträgliches Wesen 
hat, immer mit anderen Hunden 
jeglichen Alters zusammenge-
kommen ist und wir selbst bei 
der Auswahl und Zusammenfüh-
rung keine Fehler gemacht ha-
ben, bleibt immer noch das 
Quäntchen Chemie zwischen den 
Tieren, das wie bei uns Menschen 
harmonieren muss.  Unsere Set-
ter haben da die besten Wesens-
züge als Grundvoraussetzung. 
Beim Welpen ist die Rangord-
nung von vornherein klar und er 
genießt beim Alten noch den 
Schutz des Welpendaseins. Es ist 
eine Freude, der Entwicklung bei-
der Hunde zuzusehen, denn bei-
de lernen und auch der Alte än-
dert Verhaltensweisen.  
Trotz der deutlichen Mehrbelas-
tung wurden wir mit tollen und 
einmaligen Erlebnissen belohnt, 
die wir keinesfalls missen möch-
ten. Wir danken unserer Lizzy, 
die uns so viele Jahre eine treue 
und anhängliche Lebensgefährtin 
und Livi eine großartige Lehr-
meisterin und Beschützerin war. 
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Milztumore kommen sehr häufig vor 
und werden in erster Linie bei älteren, 
mittleren bis großen Hunden diagnos-
tiziert. Vor allem Rassen wie Schäfer-
hunde, Deutsche Doggen, Boxer und 
Golden Retriever sind meist davon 
betroffen.  
Obwohl es viele verschiedene Typen 
von Tumoren gibt, wie z. Bsp. 
Lymphome, Mastzelltumore, Fibrosar-
kome, sind bis zu 70% aller Milzne-
oplasien  Hämangiosarkome. Dies ist 
eine besonders bösartige Form, wel-
che von den Blutgefäßen ausgeht und 
somit die Gefahr mit sich bringt, dass 
weitere Krebszellen in andere Organe, 
wie Lunge, Leber oder auch Herz ge-
langen können (= Metastasierung).  
Am Anfang der Erkrankung hat der 

Patient noch keinerlei 
Beschwerden, da der 
Tumor noch sehr klein 
ist und noch keine 
besonders großen 
Hämatome 
(=Blutergüsse) gebil-
det hat. In diesem 
Stadium ist, bei einer 
frühzeitigen Diagnose, 
eine Operation relativ 
unkompliziert und es 
kann davon ausge-

gangen werden, dass der Tumor mit 
einer Splenektomie (=Entfernung der 
gesamten Milz) vollständig eliminiert  
wird. Hunde können auch ohne Milz 
problemlos alt werden. 
 

Zu einem späteren Zeitpunkt jedoch 
kann der Krebs auch größere Hämato-
me bilden, welche letztendlich sogar 
durch eine Ruptur (=Reißen, Platzen) 
zu starken Blutungen in die Bauch-
höhle führen können. Es kommt zu 
einem enormen Blutverlust und die 
Hunde zeigen Symptomatiken wie 
Schwäche, Depressionen, Fressunlust, 
Erbrechen, vermehrtes Trinken, aber 
vor allem einen aufgeblähten Bauch 
und schneeweiße Schleimhäute. Die 
Tiere verfallen in einen Schockzu-
stand, der lebensbedrohlich ist und es 
bedarf die sofortige Hilfe eines Tier-
arztes um ein innerliches Verbluten zu 
verhindern. 
In manchen Fällen kann ein Milztumor 
so ein Größenausmaß annehmen, 
dass er sogar von außen tastbar ist. 
Besonders dann sollte der Besitzer so 

schnell wie möglich einen Tierarzt auf-
suchen, um eine Ultraschalluntersu-
chung durchführen lassen zu können, 
da der Ultraschall wohl die effizientes-
te und schonendste Methode ist, um 
Strukturveränderungen an der Milz 
frühzeitig zu erkennen.  
Aus diesem Grund sollte, 
gerade bei älteren Hunden, 
in die Vorsorgeuntersu-
chungen immer auch ein 
Ultraschall mit einbezogen 
werden. 
Falls das zusätzlich gemachte Blutbild 
und die Ultraschalluntersuchung für 
einen Milztumor sprechen, sollte auch 
noch ein Röntgenbild von Herz und 
Lunge gemacht werden um eine Me-
tastasierung auszuschließen. Sind die-
se Organe nicht betroffen, steht nach 
einer Stabilisierung des Patientens 
einer Operation nichts mehr im Wege 
und die Prognose ist relativ günstig 
um dem Hund noch weitere schmerz-
freie 6 Monate, im günstigen Fall 1 
Jahr zu schenken.  
Zeigt das Röntgenbild jedoch bereits 
eine Ausbreitung des Tumors in Leber, 
Lunge oder Herz, ist die Prognose 
sehr ungünstig und man sollte von 
einer Splenektomie absehen. Bei die-
ser Diagnose sollte das größte Ziel die 
optimale Schmerztherapie sein, um 
dem geliebten vierbeinigen Freund 
einen möglichst beschwerdefreien Le-
bensabend ermöglichen zu können. 
Für weitere Fragen steht die tma ot-
takring gerne zur Verfügung. 

MILZTUMOREMILZTUMORE  
Gesundheit 

Die Diagnose Milztumor ist der Albtraum jedes Hundebesitzers, doch wie kann man diese 
Krebsform rechtzeitig erkennen, und welche Therapiemöglichkeiten gibt es? 
Einige Setter Club Mitglieder waren mit dieser Diagnose schon konfrontiert,  

daher wollen wir dieses Thema diesmal aufgreifen. 
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Österreichische  
Ausstellungen  

(www.setter.at & www.oekv.at) 
 

02.03. Graz 
06.04. Wieselburg 
07.04. Setter Derby Österreich, 
Schloss Weikersdorf/Baden 
27.04. Salzburg 
01.06. Klagenfurt 
13.07 Oberwart 
10. & 11.08. Innsbruck 
18.08. Setter Derby Kärnten 
28.09.2011 Tulln (Crufts Qualifikati-
on) 
07. & 08.12. Wels 
 

Die beliebtesten  
internationalen Ausstellun-

gen rund um Österreich: 
 
Tschechien  
(www.cmku.cz) 
02.02. Brno (Crufts Qualifikation) 
03.02. Brno 
30.04. Ceske Budejovice 
04.05. Praha 
 
Slowakei  
(www.skj.sk) 
26.01. Trencin 
23.02. Nitra 
01.06. Nitra 
 
Deutschland (www.vdh.de) 
12.01. Nürnberg 
09.03. Offenburg 
31.03. München 
27.04. Dresden 
10.-12.05. Dortmund 
20.05. Saarbrücken 
 
Slowenien  
(www.kinoloska.si) 
13.01. Ljubjana (Crufts Qualifikation) 
20.04. Maribor 
21.04. Pohorje 
15. & 16.06. Bled 
 
Schweiz 
(www.skg.ch) 
16.02. Freiburg 
04.05. St. Gallen 
29.08.-01.09. Euro Dog Show 
Genf (Crufts Qualifikation) 

Ungarn (www.kennelclub.hu) 
14.,15. & 17.2. Budapest 
15.-19. World Dog Show Buda-
pest (Crufts Qualifikation) 
15. & 16.06. Szekesfehervar 
 

Natürlich gibt es noch weitere unzäh-
lige Ausstellungen auf der ganzen 
Welt, auf www.setter.at sind diese 
beim Ausstellungskalender immer 
aktualisiert zu finden.  
Eine der schönsten, größten und 
wichtigsten Shows im Ausstellungs-
zirkus  sei hier noch erwähnt: 

Crufts in Birmingham von 07. bis 
10. März (Gundogs am Samstag) 
 

Für weitere Fragen zum Thema Aus-
stellungen, Anmeldungen, Champio-
nate etc. steht auch unsere Ausstel-
lungsreferentin Michaela gerne zur 
Verfügung.  
 

Wir wünschen allen Ausstellern viel 
Erfolg! 
Bitte gebt uns auch immer eure Er-
folge bekannt, damit wir sie im Inter-
net aktuell anführen können. 

 
  

Für unsere Ausstellungsliebhaber haben wir hier wieder eine kleine Liste  
der nächsten Ausstellungen in und um Österreich zusammengestellt. 

Natürlich gibt es noch viele mehr,  
alle anzuführen würde aber den Rahmen hier sprengen. 

AUSSTELLUNGEN 2013AUSSTELLUNGEN 2013  

Ausstellung?! 
 
Seit Wochen reden mein Frauchen und 
Herrchen darüber, dass wir irgendwo hin 
fahren. Das klingt sehr lustig und span-
nend. 
Heute muss es so weit sein, sie haben 
mich mitten in der Nacht aufgeweckt und 
gemeint, ich muss ins Auto einsteigen. Na 
gut, sie werden schon wissen was richtig 
ist. Obwohl das Verhalten am Vortag auch 
ziemlich komisch war. Sie haben mich ge-
badet. Was ich eigentlich gerne mag, nur 
was soll der komische Geruch, der nicht 

nach Kuhmist riecht? Diesen Geruch mag ich nämlich besonders gern, 
obwohl mein Frauchen dann immer ziemlich böse dreinschaut, wenn 
ich mich zu besonderen Anlässen damit parfümiere. 
So haben wir nun Stunden im Auto verbracht. Da kann man zwar 
auch schlafen aber in  meinem Bett ist es  bequemer! 
Nun kamen wir endlich irgendwo an. Super geil!! Gerüche wo du auch 
nur hin riechst!! Das verspricht Spaß ohne Ende! Mein großer Hunde-
freund war auch ganz aufgeregt!! So machten wir uns auf den Weg 
zum Super Spaß! Frauchen und Herrchen waren zwar ein bisschen 
genervt, aber für uns einfach nur Spaß in voller Erwartung. 
Wir haben dann einen netten Platz gefunden. Weiches Gras aber viel 
zu heiß. Ihr könnt euch nicht vorstellen wie unangenehm. Mein Frau-
chen kam dann endlich mit einem super großen Teil an, welches uns 
dauernd Schatten spendete. Am Anfang zwar ganz nett, dass wir un-
sere eigene „Höhle“ hatten,  aber was machen wir hier eigentlich? 
Jetzt war es dann so weit, es kam Action in den Tag, wir durften in 
einem abgezäunten Platz mit Herrchen ziemlich langsam laufen und 
stehen üben. Warum natürlich ein fremder Mann mich begrapscht 
hat, weiß ich nicht, aber es muss Sinn machen, da Herrchen und 
Frauchen sich danach vor Freude überschlagen haben. 
Was für mich natürlich viel wichtiger ist, dass danach jeder von uns 
eine super große leckere Wurst bekommen hat – DAS macht Sinn! Da 
fahren wir noch einmal hin, dass zahlt sich aus! 
Aber wo waren die ganzen anderen interessant riechenden Hunde, 
mit denen ich sehr gut spielen könnte? Das kommt mit Sicherheit 
beim nächsten Mal!! 
 

Wo ist bloß die nächste Ausstellung? 
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SHOWSHOW--CUPCUP  
 

Ab 2013 gibt es einen neuen Cup.  
Die Bewerbe Derby-Cup und Show-Cup  

werden zusammengelegt und nach  
folgendem Modus berechnet: 

Derby-Cup Wertung 2012 Endstand: 
1. My Destiny Pearl of Slow Fox v. Doris 
Archam, 3xteilg., 51 Pkt., 2. Seaset Silver 
Snowwhite v. Nicole Horngacher, 2xteilg., 39 
Pkt., 2. Greenmore's Special Goldnugget to 
SimBic v. Ing. Alexandra Bichler, 2xteilg., 39 
Pkt., 4. Open Your Heart of Slow Fox v. Nicole 
Horngacher, 2xteilg., 33 Pkt., 4. Garden Star´s 
Red Bull v. Bronislava Glonek, 2xteilg., 33 Pkt., 
6. Caispern Miss Firies v. Ing. Alexandra Bichler, 
2xteilg., 32 Pkt., 7. King Nero in Love with 
Dorea v. Ralf Wimmer, 3xteilg., 31 Pkt., 8. 
Fabulous Guy in Love With Dorea v. Renate 
Vaas, 2xteilg., 31 Pkt., 9. Jonola Mysterious Girl 
v. Gertrude Simitz, 2xteilg., 30 Pkt., 9. Fancygun 
Armageddon v. Ralf Wimmer, 2xteilg., 30 Pkt., 
11. Greenmore's Special Fantasy Dream v. Ing. 
Alexandra Bichler, 2xteilg., 29 Pkt., 12. Copper´s 
Magic Glimmer v. Bronislava Glonek, 2xteilg., 
28 Pkt., 13. Exclusives Gypsyboy v. Renate 
Vaas, 2xteilg., 27 Pkt., 14. Karmino Made 
Mambo Number Five v. Bernd Kvarits, 2xteilg., 
26 Pkt., 14. Simbic`s Apache v. Mario Münsch, 
2xteilg., 26 Pkt., 14. Fancy Cara in Love with 
Dorea v. Ing. Brigitte Lorenz, 2xteilg., 26 Pkt., 
17. Fantasy Amy Lee in Love with Dorea v. 
Daniela Kutmon, 2xteilg., 25 Pkt., 18. Forever 
Faith In Love with Dorea v. Manuel Ruczizka, 
2xteilg., 24 Pkt., 19. Christopher´s Amicola A 
Ventus of Heaven Sent v. Susanne Klein, 
2xteilg., 23 Pkt., 19. Gastello Alin De Lon v. 
Bernd & Anita Kvarits, 2xteilg., 23 Pkt., 21. 
Scottish Ambler´s Mellow v. Walter Wojak, 
1xteilg., 22 Pkt., 21. Cu Conlaoch von der 
schönen Matte v. Milena Gaggl, 1xteilg., 22 Pkt., 
23. Simbic`s A Blue Dream v. Franz Winkler, 

2xteilg., 21 Pkt., 23. Fräulein Jule in Love with 
Dorea v. Heike Thiele, 2xteilg., 21 Pkt., 25. Icy 
Breeze Jay Slovak Base v. Bronislava Glonek, 
2xteilg., 20 Pkt., 25. Gastello British Style v. 
Maria+Siegfried Rossmann, 2xteilg., 20 Pkt., 25. 
Gastello All Day Sunshine v. Olga Gartner, 
2xteilg., 20 Pkt., 25. Faust Fearless Hunter v. 
Gerhard Tometschek, 2xteilg., 20 Pkt., 25. 
Simbic's Another Nola v. Peter Slootweg, 
1xteilg., 20 Pkt., 30. Koiya in Love with Dorea v. 
Doris Archam, 2xteilg., 19 Pkt., 31. Gordon's 
Joy Autumn Serenade v. Susanne Klein, 2xteilg., 
18 Pkt., 32. Dorea's Easy Going Falco v. Riek 
Janssen, 2xteilg., 16 Pkt., 33. Crawford Emerald 
v. Sabine Thalinger, 2xteilg., 15 Pkt., 34. Gastello 
Apollo Eleven v. Karl Hasenhütl Olga Gartner, 
2xteilg., 14 Pkt., 35. Crawford High Limit v. 
Martin Ammerer, 2xteilg., 13 Pkt., 36. Gladys of 
Straddle's Home v. Andreas Spreitzer, 1xteilg., 
13 Pkt., 37. Sally v. Gertrude Simitz, 1xteilg., 12 
Pkt., 37. Harreds Klara v. Joanne Daniels, 
1xteilg., 12 Pkt., 39. Scottish Ambler's Maxwell 
v. Harald Handler, 1xteilg., 11 Pkt., 39. Infinity 
Jay Slovak Base v. Michaela Breinhölder, 1xteilg., 
11 Pkt., 41. Tattersett Master Minded v. 
Krisztina Dudas, 1xteilg., 10 Pkt., 41. Magic 
Ninjas Excuse Me Mr. v. Asrid und Martin 
Sinkovits, 1xteilg., 10 Pkt., 41. Funny Crazy of 
Straddle's Home v. Liesa Spreitzer, 1xteilg., 10 
Pkt., 41. Dorea's Dayna v. Christine Prochaska, 
1xteilg., 10 Pkt., 41. Garcia Jay Slovak Base v. 
Ing. Monika Franta, 1xteilg., 10 Pkt., 41. Faye de 
la Cour Saint Florent v. Petra Brune, 1xteilg., 10 
Pkt., 41. Cindy designed by Wolf v. Ilse Lacroix, 
1xteilg., 10 Pkt., 48. Garden Star's Luke 
Skywalker v. Rudolf Bauer, 2xteilg., 9 Pkt., 49. 

Sweet Dream of Slow Fox v. Nicole 
Horngacher, 1xteilg., 8 Pkt., 49. Locksheath 
Arlena v. Christine Prochaska, 1xteilg., 8 Pkt., 
51. Guinness One Love is in the Air v. Doris 
Archam, 1xteilg., 7 Pkt., 51. Kings Peaks 
Showtime Girl v. Sabine Thalinger, 1xteilg., 7 
Pkt., 53. Reddins Kipling v. Riek Janssen, 
2xteilg., 6 Pkt., 54. Simbic's A Son of Dream v. 
Paul Tschekalow, 1xteilg., 6 Pkt., 54. Eragon de 
la Cour Saint Florent v. Sonja Bechtel, 1xteilg., 6 
Pkt., 54. Gastello Alice in Wonderland v. 
Daniela Tiepolo, 1xteilg., 6 Pkt., 57. Kind 
Benjamin in Love with Dorea v. Werner Toifl, 
1xteilg., 5 Pkt., 57. Scottish Ambler´s Mocca v. 
Christine Prochaska, 1xteilg., 5 Pkt., 57. 
Nonstop Jay Slovak Base v. Maria u. Daniela 
Ettl, 1xteilg., 5 Pkt., 57. Bongo designed by Wolf 
v. Gabriele Reitzner, 1xteilg., 5 Pkt., 61. Princess 
Pride Limited Edition Sir V. v. Krisztina Dudas, 
1xteilg., 4 Pkt., 61. Baylee of Bruichladdich v. 
Claudia Widter, 1xteilg., 4 Pkt., 61. Inuk of 
Straddle's Home v. Astrid Grundbichler, 1xteilg., 
4 Pkt., 61. Garden Star's Irish Solo v. Peter 
Hirnich, 1xteilg., 4 Pkt., 61. Henry Grispin of 
Straddles Home v. Nadja Neumeister, 1xteilg., 4 
Pkt., 61. Noble Nikita vom Franzosenkeller v. 
Yvonne Jörling, 1xteilg., 4 Pkt., 67. Elton 
breeded by Wolf v. Gabriele Reitzner, 1xteilg., 3 
Pkt., 67. Gastello Blue Diamond v. Sabine Puza, 
1xteilg., 3 Pkt., 67. Golden the Red Love of 
Clarkston v. Sonja Maria Pirc, 1xteilg., 3 Pkt., 70. 
Ike of Straddle's Home v. Hubert Moser, 
1xteilg., 2 Pkt., 70. Felix breeded by Wolf v. 
Sylvia Graml, 1xteilg., 2 Pkt., 72. Greenmore's 
Special Ginger v. Herbert Zwicker, 1xteilg., 1 
Pkt Detaillierte Ergebnisse auf www.setter.at 

Es werden alle dem Clubbüro mitgeteilten und  
belegten Ergebnisse aus dem In- und Ausland heran-
gezogen. Ergebnisse von Klubausstellungen im Aus-
land zählen doppelt, jene von den Setter Derbys drei-
fach! 
Hier das Punktesystem: 
Teilnahme: 1, sehr gut: 0,5, vorzüglich: 1, 
CAC: 2, R.-CAC: 1, CACIB (Best ♂ ♀): 2, R.-CACIB: 1 
BOB: 3, BOG1: 1,5, BOG2: 1, BOG3: 0,5, BIS: 3 
Jugend/Veteranenbester: 2, J/V-BOB: 2 
J/V-BOG1: 1,5, J/V-BOG2: 1, J/V-BOG3: 0,5,  
J/V-BIS:3 
Baby/Puppy: v: 0,5, vv: 1, BIS: 3 
Crufts: Quali.: 1, Teilnahme: 3, Klassensieg: 3 

Die Breeders’ Cup-Wertung  
richtet sich ebenfalls nach die-
sen Ergebnissen. Wie bisher 
erhält der Erste der Reihung 
99 Punkte, der Zweite 98 usw. 
Die Punkte der 6 besten einer 
Zuchtstätte des Österreichi-
schen Setter Clubs werden für 
den Breeders’ Cup herangezo-
gen. 
 
Die Saison startet jeweils nach der IHA Wels und die 
Siegerehrung findet wie immer bei der Club-
Weihnachtsfeier im Dezember statt. 

Winner of the Derby-Cup 2012:  
My Destiny Pearl of Slow Fox von Doris Archam 

Winner of the Breeders‘ Cup 2012: 
Zuchtstätte „In Love With Dorea“ von Doris Archam 
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Gut, ich bin als Bube auf die Welt gekommen. Ich habe es mir so ausgesucht. Aber 
mein Frauli hat mich ebenfalls ausgesucht. Mit dem diskreten Hinweis, auf mein Teil-
chen, naja, wir bekommen das schon hin. 
Ja, kein Problem, ich kann jetzt mit fast einem Jahr behaupten, wir schaffen das. 
Jungs, und alle die ihr mir zuhört. Ich lebe in einem Vier-Mädel-Haus.  Das heißt mehr-
mals läufige, gut duftende Weiber. Es stimmt, am Anfang hat es mich nicht gestört, 
nein, es hat mich aber auch nicht interessiert. 
Aber oh Gott, es ändert sich. Ich habe eine super funktionierende Nase, ich bin statt-
lich groß und ich weiß, was Hündinnen wollen. 
Okay, dann werde ich eben vom Rest getrennt. Ich bekomme Extraleckerli, ich komme 
extra raus, ich werde extra gelobt, vor allem wenn ich meine Sangesstunden unterbre-
che. Auch meine kehligen Laute, die ich mit schmachtenden Blick auf die Damen des 
Hauses werfe,  führen nicht unbedingt zu einem harmonischen Miteinander. 
Aber was soll es, was einen nicht tötet, härtet ab. Ich bin die Antenne, ich sage an, 
wann wer wie im Läufigkeitsplan steht. Wenn ich älter werde, bin ich der Herr im 
Haus. Jawoll, da muss ich noch mal mit meiner Mutter Eliza ein Wörtchen sprechen, 
aber ja, ich bin der zukünftige Rudelchef. 
Es hat auch etwas Gutes in einem Mädelshaushalt zu leben. Ich habe Narrenfreiheit 
unter den Weibern. Ich kann mal bei der einen, mal bei der anderen schlafen. Häh, 
welcher Typ kann das schon? Lol 
Der Tag an dem ich geboren worden bin, war ein Zeichen, sagt mein Frauli. Ich bin der 
Nachfolger ihrer Lieblingshündin Pepper. Ein schwerer Antritt, aber jeden Tag zeige 
ich, dass ich, Graham in Love with Dorea ,  der Mr. Right bin. 
Klar, über mich wird auch viel gelacht, ich wäre ein großer Troll, sagt man. Sollte das 
mein Los sein,  führe ich ein Leben, wie im Himmel. 
Welch ein Leben als Kerl in einem Damenhaushalt. Ich kann mit einer Hundeomi auf-
warten. Die Rolle hat Moira übernommen. Meine fürsorgliche Mama Eliza, die immer 
noch meint, mich putzen und auf mich aufzupassen zu müssen, eine rot-weiße Spiel-
tante Lana und eine Zähne zeigende Gouvernante, namens Betty. 
 

In diesem Sinne 
Euer Burli, der Lord Kräham aus dem Hause der Settermeute 

ALLEIN ALLEIN UNTERUNTER MÄDELS MÄDELS  
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ALLERHEILIGENALLERHEILIGEN  
 

Kalt, windig, feucht, schmutzig  -  Allerheiligen eben. Eigentlich bleibt man da ja lieber 
zuhause und entspannt sich. Einige hart gesottene Setterfreunde waren trotzdem am 

Setter Point und versuchten sich mit Suppe und Punsch zu wärmen.  
Die Hunde hatten Spaß und das ist ja schließlich das Wichtigste! 

 

RÜCKBLICK 2012RÜCKBLICK 2012  
Ein ereignisreiches Jahr liegt fast hinter uns.  

Der Club wächst weiter, die Mitglieder sind aktiv und positiv eingestellt.  
Das ist eine sehr erfreuliche Entwicklung, darauf sind wir sehr stolz  

und so soll es auch im nächsten Jahr weiter gehen. 

Das erste Treffen war traditionell am 
1. Tag des Jahres am Setter Point. 
Frische Luft und noch einmal ansto-
ßen, während die Hunde spielen kön-
nen  -  ein guter Start ins Neue Jahr. 
Im Jänner gab es außerdem die alt-
bewährte Winderwanderung inklusive 
Generalversammlung in Egelsee.  
Im Februar war Veranstaltungspau-
se, aber die Vorbereitungen für das 
Setter Derby in Baden/Wien liefen 
bereits.  
Mit 76 Nennungen waren wir wieder 
sehr zufrieden und es wurde eine ge-
lungene Ausstellung im März. 
April ist immer der Start am Setter 
Point und auch der Termin für den 
Frühjahrswesenstest. Hier haben 
wieder einmal alle Teilnehmer ge-
zeigt, was für tolle Hunde Setter 
doch sind.  
Das Hauptprojekt von 2012 war si-
cher im Mai das Setter Derby Salz-
burg im Rahmen der World Dog 
Show. Eine große Herausforderung 

für alle Helfer und eine umso größere 
Freude, dass alles perfekt geklappt 
hat und die Veranstaltung so ein tol-
ler Erfolg war. Mit 158 Nennungen 
lagen wir weit über den Nennzahlen 
anderer Rassevereine, was uns na-
türlich sehr stolz macht. 
Im Juni gab es eine schöne Wande-
rung in der Steiermark und unseren 
Setter Brunch am Setter Point. 
Gemütlich war es auch im Juli beim 
Plantschen an der Alten Donau. 
August bedeutet Setter Urlaub in 
Kärnten, also wandern, wandern, 
wandern……. 
Im September fand der zweite We-
senstest statt, der ebenfalls für alle 
Prüflinge positiv endete. 
Ein ganz besonders schönes Wochen-
ende verbrachten wir Anfang Oktober 
in Tirol. Und weil es so schön war, 
wird es nächstes Jahr auf jeden Fall 
fortgesetzt werden. 
Unsere Mitglieder waren aber nicht 
nur bei eigenen Veranstaltungen eif-

rig, sondern vertraten den Club auch 
im In– und Ausland, wie zum Beispiel 
bei der Rassepräsentation am Tag 
des Hundes im Wiener Prater, bei der 
30 Jahrfeier des VdS in Bremen, 
beim Settertreffen im Harz, bei der 
Rassepräsentation auf der Haustier-
messe in Wien…...  
Auch in der internationalen Ausstel-
lungsszene waren Mitglieder vom Ös-
terreichischen Setter Club sehr häu-
fig anzutreffen und dabei auch sehr 
erfolgreich. So gab es im Jahr 2012  
wieder viele Sieger und Champions 
aus unseren Reihen.  
Nicht nur Vergnügen, auch einiges an 
Instandhaltungsarbeiten am Setter 
Point gab es heuer. Auch da waren 
die Mitglieder helfend zur Stelle. 
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Helfer, Teilnehmer und Clubmitglie-
der, die den Österreichischen Setter 
Club zu dem machen, was er ist und 
ihn auch nach außen positiv präsen-
tieren. 
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Ein Pflichttermin für Clubmitglieder und Setter-
freunde aus dem In– und Ausland 

 
Das Setter Derby Österreich in Baden bei Wien 

7. April 2013 10 Uhr 
 
Wir freuen uns sehr, dass wir diesmal Mrs. Penny 
Williams aus England als Richterin gewinnen konn-
ten. Sie ist Richterin auf der A1 Liste für alle Setter 
Rassen und renommierte English Setter Züchterin. 
 
Nennungen werden bereits gerne angenommen, 
Nennschluss ist der 17.3.2013 
 
Natürlich wird auch wieder für das leibliche Wohl 
unserer Aussteller und Zuschauer ausreichend ge-
sorgt werden. 

 
  

Jede Menge Pläne warten darauf im Jahr 2013 verwirklicht zu werden.  
Altbewährte und auch einige neue Veranstaltungen  

sind geplant und werden hoffentlich ihre Freunde finden.  
Ein besonders wichtiger Termine ist der 7. April: das Setter Derby Österreich 

VORSCHAU 2013VORSCHAU 2013  

 

2013 
 
Jänner  Winterwanderung 
Februar  Zuchtseminar 
März   Rätselrallye 
   Ringtraining 
April   Setter Derby A 
   Point Opening 
   Wesenstest 
Mai   Wanderung Stmk 
   Setter Spiele 
Juni   Vienna Walk 
   Summer Brunch 
Juli   Setter Plantschen 
August  Setter Derby K 
   Setter Urlaub 
September Wesenstest 
Oktober  Wanderung T 
November Point Finish 
Dezember  Weihnachtsfeier 
 
Alle Termine, genaue Details zu den Veran-
staltungen und eventuelle Ergänzungen und 
Änderungen sind immer aktuell auf 
www.setter.at zu finden, ebenso die inter-
nationalen und nationalen Ausstellungster-
mine für 2013. 
 
Natürlich freuen wir uns auch immer über 
Anregungen zu neuen Aktivitäten.  

 

Der Österreichische Setter Club wünscht allen Mitgliedern,  
Setterfreunden und natürlich besonders den Settern  

ein wunderschönes Weihnachtsfest  
mit vielen Geschenken und Streicheleinheiten,  

eine stressfreie Sylvesternacht  
und nur das Beste für 2013! 
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WEIHNACHTWEIHNACHTS-S-
FEIERFEIER 

Wie im Vorjahr wollen wir wieder nach 
einem kurzen Spaziergang im Gasthaus 
zur Gamshöhe unsere Weihnachtsfeier 
abhalten. 
  
12 Uhr Spaziergang, ab 13 Uhr  Mittages-
sen und der offizielle Teil der Feier mit 
Ehrungen und Jahresrückblick.  
 
Wir freuen uns auf einen gemütlichen 
Nachmittag und bitten um zahlreiche An-
meldungen bis 8.12. 
 
 

16. Dezember 12 Uhr  
Parkplatz beim Gasthaus 

Gamshöhe  
2102 Bisamberg 

Gamshöhe 1 

20. Jänner 11 Uhr  
Sportplatz  
3500 Egelsee/Krems 
Max Thorwestenstr. 17 
 
Ein Fixpunkt im Setter Kalender: wie immer wird 
zuerst gewandert, dann eingekehrt.  
Nach der Stärkung findet um 14:30 Uhr die jährli-
che Generalversammlung statt. 
 
Bitte um Anmeldung bis 14. 1. 

Seit Jahren ein Fixpunkt im Club Kalender: Egelsee im Jänner.  
 

Treffpunkt: 20. Jänner um 11 Uhr am Parkplatz des Sportplatzes 
 Dr. Max Thorwesten Str. 17, 3500 Egelsee/Krems. 

 

Im Anschluss an die Wanderung findet um 14:30 Uhr die Generalversammlung beim 
Heurigen Graf (Braunsdorfer Str. 16) statt. 

 

Anmeldung bis 14.1. unbedingt erforderlich! 

WINTERWANDERUNGWINTERWANDERUNG  



Termine 
 

16. Dezember 12 Uhr 
 

 
1. Jänner 14 Uhr 

 
 

 
20. Jänner 11 Uhr 

 
 

 
24. Februar 

 
17. März 

 
31. März 

 
7. April 

 
14. April 

 
28. April 

Spaziergang und Weihnachtsfeier 
Details siehe Seite 18 

 
Neujahrstreffen am Setter Point 
Anstoßen aufs Neue Jahr und Stressabbau 
nach der Silvesternacht 

 
Winterwanderung  
mit Generalversammlung 
Details siehe Seite 18 

 
Zuchtseminar  
 
Rätselrallye 
 
Ringtraining und Hundefriseur 
 
Setter Derby Österreich in Baden 
 
Setter Point Opening 
 
Wesenstest am Setter Point 
 

Treffen am Setter Point Jeden Sonntag  
von April bis November  

(ausgenommen an Clubterminen) 

14 - ca. 18 Uhr 

...das nächste Setter Magazin erscheint Anfang März 



Werbeeinschaltung  
digitaldruck.at 
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